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Einordnung des Projektes

• Ein Projekt im Rahmen des Programms
„Nachhaltige Stadtentwicklung“ des
Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft

• Ergebnis eines Ideenwettbewerbes

• gefördert aus Mitteln des ESF

• Projektlaufzeit 05/2010 – 04/2012

• Projektträger Frauenzentrum Cottbus e.V.



Ziele des Projektes

• Familien und SeniorInnen im Alltag durch
Nachbarschaftshilfe unterstützen

• bürgerschaftliches Engagement fördern

• bewusst arbeitslosen Frauen und Männern,
MigrantInnen und Jugendlichen ansprechen und
einbeziehen

• Unterstützungsbedarfe ermitteln

• Partnerschaften aufbauen und neue Angebote

entwickeln



Vom Erstkontakt zur
Nachbarschaftshilfe

• Wer möchte Lutki werden?

Projekt wird näher erläutert, Vorgespräch

Coaching (Warum – was – wann – wen- wo)

• Wer braucht ein Lutki?

persönliches Kennen lernen, Gespräch,
Bedarfserfassung

• begleitetes Zusammenführen der Lutkis mit den
hilfesuchenden Personen / Einsatz / Feedback



Ergebnisse

• Soll : 30 Lutkis Ist: 73 Lutkis

• davon :

70 Frauen, 31 Arbeitslose , 32 nicht erwerbs-
tätig, 14 im Alter bis 24 Jahre,

16 MigrantInnen

• 15 Lutkis sind in dieser Zeit aus der
Arbeitslosigkeit in Arbeit gegangen

• 5 Jugendliche haben ein Studium aufgenommen

• 18 fortbestehende Nachbarschaftshilfen

• über 500 Hilfseinsätze in 2 Jahren



Hilfesuchende

• Senioren und Seniorinnen

- auf sich allein gestellt, gesundheitliche Einschränkungen,

- fehlende Kontakte, leichte Behinderungen

• Alleinerziehende

- ohne familiäre Kontakte, Studentinnen,

z.T. mit Alltagsaufgaben überfordert

• Familien mit Kindern

- Probleme mit Vereinbarkeit, Unterstützung bei Dienst-

reisen, unterstützende Betreuung von Angehörigen

• MigrantInnen

- Ämterbegleitung, Kontakte, Sprache, Kultur



Unterstützungsleistungen

• Babysitten, Kinderbetreuung in Randzeiten

• Abhol- und Bringdienste, Einkaufsunterstützung

• Begleitung von Personen, Betreuung

• Kleine Alltagsdienstleistungen

• Hilfen im Garten

• Begleitung bei Arzt- und Ämterbesuchen

• Umzugsunterstützung

• Betreuung bei Krankenhausaufenthalten

• Kontaktvermittlung ( Treffs, Kultur, Unterhaltung)



Kooperationen

• Netzwerk Gesunde Kinder

• Informations- und Kontaktstelle für Alleinerziehende ANNA

• REKIS – regionale Kontaktstelle für Selbsthilfe

• Sozialpsychologische Beratungsstelle für

Schwangere und Familien (dfb)

• Cottbuser Kinderzimmer in Galeria Kaufhof

• Johanniter-Unfall-Hilfe-e.V.

• Lokales Bündnis für Familie Cottbus, AG 1

• Projekt PAULA „Vereinbarkeit von Pflege und Beruf“



Wie weiter?

• Weiterführung der Unterstützungsvermittlungen bis

November 2012 personell gesichert

• Masterarbeit von Studentinnen der HS Wildau

„Businesskonzept einer Unternehmensgründung

Familienunterstützende Dienstleistungen“ liegt vor

• 20 Lutkis wurden qualifiziert (Erste Hilfe am Kleinkind,
altersgerechte Kinderbetreuung)

• Entwicklungswerkstatt zum Thema: Ausbau von
familienunterstützenden Dienstleistungen und Ent-

wicklung von Beschäftigungsverhältnissen

• gegenwärtig Klärungsprozess zu Modalitäten der Gründung
eines Unternehmens Familienunterstützende
Dienstleistungen
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